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Die Erfolgserlebnisse bei dieser Arbeit wurden häufig getrübt. Die Laubsägeblätter 

rissen bei dem relativ dicken und harten Stein dauernd an der falschen Ecke. Zudem 

war der Alabaster spröde oder hatte von außen nicht sichtbare Einschlüsse, die dann 

eine sauber ausgearbeitete Rundung in letzter Sekunde abbrechen ließ. 

 

Eine Fläche von etwa 50 auf 40 Zentimeter benötige (zumindest bei mir) etwa eine 

Woche Arbeitszeit. 
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Schlusswort 
 
Diese Arbeit wäre nicht möglich gewesen, ohne die Unterstützung von Lehrkräften der Uni-
versität, die zu meiner aktiven Zeit in Hohenheim tätig waren. 
Ich habe sie einzeln bei der Quellenangabe aufgeführt. 
 
Besonders möchte ich hervorheben und mich bedanken: 
 
An erster Stelle steht Günter Herre, Stukkateurmeister, Stuttgart-Plieningen. 
Vom Beginn 1967 im Rektorzimmer bis zum Ende 1985 in der Speisemeisterei hat er mir alle 
technischen Angaben geliefert, die ich für meine Arbeit benötigte. 
 
Günter Herre hat am 14. August 2002 an das Universitätsbauamt Stuttgart und Hohenheim 
ein Schreiben gerichtet: 
Betrifft:“Das Schloss“ in Hohenheim: 
Zusammenstellung der noch ausstehenden Arbeiten, die weder „ohnausweichlich“ noch 
„höchstnöthig sind, aber für das Gesamtbild von Schloss Hohenheim positiv wären 
 
Das gesamte Schreiben umfasst 15 Seiten 
 
Er beginnt damit, dass die aufbewahrungswürdigen Stuckteile wohlverwahrt im Ostflügel des 
Schlosses, im Dachgeschoss liegen (siehe Abbildung) 
 
 

 
 
Günter Herre hat auf sein Schreiben nie eine Antwort erhalten. 
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Ich könnte mir vorstellen, dass zum 200jährigen Jubiläum 2018 verschiedene Arbeiten noch 
verwirklicht werden könnten, die er in seinem Schreiben aufgeführt hat. Vielleicht finden sich 
Sponsoren. 
 
 
Prof. Dr. Ulrich Fellmeth vom Universitätsarchiv Hohenheim hat mir über zwei Jahre hunder-
te Fotos und Abbildungen zur Verfügung gestellt, die in meiner Arbeit Verwendung fanden. 
Dafür möchte ich mich herzlich bedanken. 
 
 
Meine Frau Helga hat nicht nur meine Tippfehler korrigiert, sondern über 500 Abbildungen 
bearbeitet und in den Text eingefügt. Unnötig zu sagen, das vorher 1.000 Bilder den einzel-
nen Objekten zugeordnet werden mussten 
 
 
Stuttgart, den 30. Juni 2011 
 
 
 
                                                             Anton Lang 
 
 



 

   
  

  
  
Lebenslauf   
  
  
24.12.1923  geboren in Saaz Tschecho-Slowakische Republick  

 

  
01.09.1929  Volksschule   
  
01.09.1934  Deutsches Staats Reale Gymnasium   
  
30.03.1942  Reifezeugnis der Oberschule für Jungen  
  
23.07.1942  eingezogen zur Wehrmacht, Pioniere  
  
April 1945  Kapitulation der Südfront, amerikanische Gefangenschaft   
  
17.07.1945  Entlassung  aus Gefangenschaft  
  
21.07.1945  bei Familie Zeifang in Sontheim bei Laichingen  
  
18.02.1946  ordentlicher Studierender an der Technischen Hochschule Stuttgart  
   Fachrichtung Architektur  
  
08.12.1947  Vorprüfungs-Zeugnis: Gesamturteil „Gut bestanden“   
  
24.01.1949  Hauptprüfung und Diplom   
  
01.04 1950  Angestellter bei der Oberpostdirektion Stuttgart, bis 31.10.1961  
  
   In dieser Zeit Bearbeitung folgender Projekte :  

 Hauptpostamt Ulm am Bahnhofvorplatz mit Postbahnhof  
 Erweiterung Fernmeldeamt Ulm   
 Postamt Ulm – Eselsberg  
 Fernmeldeamt Stuttgart   Blumenstraße  Neubau  
 Fernmeldeamt Heidenheim  Erweiterung  
 Fernmeldegebäude mit Kraftwagenhalle  Aalen  



08.04.1954  Heirat in Stuttgart, drei Kinder  
  
01.11.1961    Angestellter der Staatlichen Bauverwaltung  BW   
   Dienststelle:  Hochschulbauleitung Hohenheim  
  

Erste Aufgabe: Baudurchführung der Technischen Versorgungszentrale  
   Werkpläne, Detailpläne, Entwurf für den Ladenbau   
  
  
Weitere Laufbahn bei der Bauverwaltung   
  
09/10.1962  Referendarzeit  
  
19.12 1962  II. Staatsprüfung    
  
22.01.1963  Regierungsbaumeister   
  
13.05.1964  Regierungsbauassessor     
  
20 03.1967  Regierungsbaurat  Stellvertreter des Amtsvorstandes     
  
   Keine Einzelbearbeitung von Baumaßnahmen      
   Verantwortlich für alle Gebäude in Hohenheim     
   Versuchsgüter Unterer und Oberer Lindenhof, Ihingerhof,         
   Maiszuchtstation Eckartsweier.    
  
   Der Präsident der Universität Hohenheim Prof. Dr. George Turner   

beantragt meine Beförderung zum zusätzlichen Regierungsbaudirektor  
   im Bauamt Hohenheim; Staatssekretär Manfred Rommel im   

Finanzministerium stimmte zu.   
  
08.08.1974  Regierungsbaudirektor   
  
10.05.1977  Zusammenlegung Uni-Bauamt Stuttgart mit Uni-Bauamt Hohenheim   
  
   Der Amtsvorstand von Hohenheim bleibt für immer nur Stellvertreter  
  
   Bewerbung um die frei gewordene Stelle des Amtsvorstandes  
   beim Staatlichen Hochbauamt III.  
  
  
01.04.1982  Leiter des Staatlichen Hochbauamtes III.   
  
   Dieses Amt ist zuständig für Aufgaben des Bundes  
  
   Bundeswehr:   

 Sämtliche Radarstationen im Bundesgebiet  
 Theodor Heuss-Kaserne Stuttgart:  

Umbau Offizierskasino, Gesamtsanierung   
• Wildermuthkaserne Böblingen: Gesamtsanierung, Neubau Küche   

    Neubau Fernmeldezentrale  



    US Army:  
 Neubau Supermarkt Burkholzhof  
 Neubau Supermarkt Stuttgart-Vaihingen  
 Schulerweiterung Kornwestheim  
 Schulerweiterung und Krankenstation Göppingen  

  
   Zivile Bauvorhaben:  
   Arbeitsämter:  

 Erweiterung Arbeitsamt Göppingen  
 Neubau Arbeitsamt Esslingen  
 Sanierung Arbeitsamt Ludwigsburg  

   Weißenhofsiedlung:   
 Restaurierung der gesamten Siedlung zum 60jährigen   

Bestehen 1987  
  
  
15. 02.1985  Ehrenkreuz der Bundeswehr in Gold   
  
  
31.12. 1988  Ende meiner Dienstzeit   
  
  
  
  
  
  

Stuttgart, den 4.Juni 2011                
  
 
 
Anschrift: Anton Lang, Regierungsbaudirektor i.R.   
 
 
Steinwaldstr.19   
 
 
70599 Stuttgart  




